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   3. Tourtag – 27.07.2011
Niles Simmons in Siegmar war meine erste Etappe 
an diesem Tag. Der Werkzeugmaschinenherstel-
ler ist einer der größten Arbeitgeber in Chemnitz. 
Herr Dr. Meinhold, Herr Dr. Jensch und Herr Dr. Ing. 
Pause gaben Einblick in die Konzerngeschichte und 
die Entwicklung des Chemnitzer Standortes. „Man 
fühlt sich in Chemnitz zu Hause“, so die einhelli-
ge Meinung. Es folgte eine Betriebsführung — ton-
nenschwere Maschinenteile, präzisionsgesteuerte 
Fräsmaschinen und riesige Kräne. Im Anschluss 
ging es in die Angestelltenkantine zu einer defti-
gen Bratwurst. 

Das Altenheim „Am Wald“ in Grüna war das nächs-
te Etappenziel. Heimleiter Herr Kinder führte uns 
durch das idyllisch gelegene Heim. Jede Etage ist 
mit warmen Farben gestaltet. In einem der Wohn-
zimmer begrüßten mich die Bewohner lächelnd 
und freundlich. Ein Besuch im Forsthaus Grüna und 
ein Gespräch mit der Freien Presse rundeten den 
Tag ab. 

   4. Tourtag – 28.07.2011
Heute hatte ich gleich sechs Begleiter dabei. In die 
Pedale tretend und Bürgergespräche im Sattel füh-
rend ging es nach Einsiedel. Zuerst stand das Tier-
heim am Pfarrhübel auf dem Plan, welches Herr 
von Linen leitet. Die ruhige Lage und die liebevolle 
Betreuung der Tiere überdecken den oftmals leid-
vollen Hintergrund.
In Einsiedel wartete das gleichnamige Brauhaus, 
wo uns Herr Ackermann begrüßte. Ein interessan-
ter Einblick bei diesem heimischen Arbeitgeber und 
eine gemeinsame Verkostung standen auf dem Pro-
gramm. Die Termine waren eng gelegt und der Weg 
führte uns weiter zum Sportforum. Gespräche mit  
Pressesprecher, Sportdirektor und Trainer des CFC. 
Wir sprachen über das Stadion und seine weitere 
Entwicklung und erlebten im Anschluss eine Trai-
ningseinheit der Drittligamannschaft.

So motiviert sprangen wir auf den Sattel und ab 
ging es zurück nach Einsiedel. Die im Ortskern ge-
legene Begegnungsstätte war das Ziel. Mit den 40 
Besuchern gab es eine eineinhalbstündige heiße 
Diskussion. Das „Wortgefecht“ streifte die Diäten, 
die Renten in Ost und West sowie die Jugendarbeit. 
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„340 Gramm?!“ — Ein kurzer Besuch in der Säug-
lingsstation der Kinderklinik nahm mir den Atem 
und berührte mich tief. Ein neugeborenes Kind mit 
340 Gramm Körpergewicht kämpfte tapfer ums 
Überleben. „Die Medizin leistet Unglaubliches!“ 
dachte ich mir dankbar. Ein bleibender letzter Ein-
druck dieser ereignisreichen „Tour de Frank“. 
Gegen 15:00 Uhr erreichten wir das Wahlkreisbüro 
—  Die Tour war zu Ende. 15 Stationen, fünf Tourta-
ge, 170 km, mehr als 100 Begegnungen und sehr of-
fene Gespräche. Dieser Kontakt zu den Bürgern ist 
und bleibt mir bei meinen Aufgaben das Wichtigste. 

Denn so kann ich die Chemnitzer Stimme in Berlin 
sein.

   5. Tourtag – 29.07.2011
Der letzte Tourtag hatte begonnen und in meinen 
Beinen spürte ich die Anstiege der letzten Tage. 
Die erste Station führte uns zur Chemnitzer Park-
eisenbahn. Nach einigen Gesprächen mit den Be-
treibern und Besuchern konnte ich interessante 
Details über das Projekt und seine Zukunft erfah-
ren. Ein Förderverein soll gegründet werden und 
weitere Unterstützung der Stadt stehen in Aus-
sicht. 
Der nächste Besuch war mir eine außerordentliche 
Freude, denn unser Weg führte mich zur Heilsar-
mee, wo ich vor meiner Abgeordnetentätigkeit 
zwölf Jahre gearbeitet hatte. 

Danach folgte das Klinikum. Die Anlage steht mit 
ihren weitreichenden Anbaumaßnahmen auf dem 
neusten Stand der Technik, und eine gute Aus-
lastung sichert eine stabile wirtschaftliche Lage. 
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Unter dieser Rubrik möchte ich Sie und Euch auf Veranstal-
tungen aufmerksam machen, die meiner Meinung nach span-
nend sein könnten. Bei allen mit Stern (*) gekennzeichneten 
Veranstaltungen können Sie und könnt Ihr entweder mich 
selbst oder meine Mitarbeiter/innen treffen.

Chemnitz:

ERF:*
TV-Talkshow „Wartburg-Gespräche“                                                                                                                   
Thema: „Hier stehe ich, ich kann auch anders“                                                                                                           
Di, 06.09.2011 | 21-22 Uhr                                                                                                                                        
Auf der Wartburg, Eisenach
Infos

Caritasverband:*
20 Jahre Jubiläum Caritas & Salesianer und Straßenfest                                                                                                                                  
Sa, 10.09.2011 | 14-18.30 Uhr                                                                                                                                
Don Bosco Haus, Ludwig-Kirsch-Straße 13, 09130 Chemnitz
Infos

Seniorenunion:*
3. Erweiterte Landesvorstandssitzung                                                                                                       
Mo, 12.09.2011| 10-12 Uhr                                                                                                                                   
Lortzingstraße 35, 01307 Dresden
Infos

Praxis für Politik:*
Frank Heinrich beim Betriebspraktikum 
in einem Chemnitzer Unternehmen                                                                                                                                
Di, 13.09.2011 | 9-18 Uhr                                                                                                                              
Betriebsstätte Chemnitz Securitas GmbH Mobil                                                                                           
Reichenhainer Str. 34 - 36, 09126 Chemnitz
Infos: frank.heinrich@bundestag.de

Botschafter der Republik Malawi in Chemnitz:*                                                                                                                                 
Empfang bei der Oberbürgermeisterin, Stadtführung und Runder 
Tisch zum Thema Wasser
Mi, 14.09.2011 | 9-18 Uhr 
Chemnitzer Rathaus
Infos: frank.heinrich@bundestag.de

Evangelischer Arbeitskreis:*                                                                                                                                   
Vortrag zum Thema „Von der Heilsarmee in den Bundestag“                                                                                       
Fr, 16.09.2011 | 19-21.30 Uhr                                                                                                                                
Johanniskirche zu Rußdorf                                                                                                                                     
Kirchweg 25, 09212 Limbach-Oberfrohna
Infos: frank.heinrich@bundestag.de

Berlin:

Frank Heinrich, MdB:*
Öffentliche telefonische Sprechstunde
Fr, 09.06.2011 | 14-15 Uhr
Rufen Sie Frank Heinrich in Berlin an: 030-227 71980
Infos

Bundesministerium für Arbeit und Soziales:*                                                                           
Werkstattgespräch: Opferentschädigungsgesetz — schnelle Hilfen                                                                
Do, 22.09.2011 | 10-16.30 Uhr                                                                                                                       
Besucherzentrum des Bundesministeriums für Arbeit 
und Soziales, Kleisthaus, Mauerstraße 53, 10117 Berlin                                                                
Infos

Tage der Begegnung 2011:*                                                                                                                           
Workshop: „Die Prioritäten meiner Arbeit und die 
Herausforderungen bei deren Umsetzung“                       
Do, 29.09.2011 | 15- 16 Uhr                                                                                                                                     
Fraktionsebene des Deutschen Bundestages                                                                                               
Infos

Neuer Ausbildungskurs der Telefonseelsorge Anfang 2012
 
Eine kostenlose Ausbildung für alle, die bei der Telefonseelsorge ehrenamtlich mitarbeiten wollen, soll Anfang 2012 in 
Chemnitz beginnen. Ein vorbereitender Abend und diesbezügliche Einzelgespräche sind für Anfang Januar 2012 geplant.
Interessenten dafür melden sich bitte ab sofort unter 0371 / 404 64 34. 
Dann erhalten sie zunächst schriftliche Informationen.

          Weitere Informationen
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Was sind eigentlich Eurobonds?

Viel wird in diesen Tagen von den Eurobonds gere-
det. Doch was ist das eigentlich? In einem Satz: Eu-
robonds sind Staatsanleihen, die mehrere Staaten 
gemeinsam anbieten.

Wenn ein Staat dringend Geld braucht, hat er 
mehrere Möglichkeiten, dieses Geld zu bekom-
men. Länder können sich gegenseitig Geld leihen 
oder für eine zeitlang auf Außenstände verzich-
ten. Kurzfristige Liquidität verschaffen sich auch 
Staaten über Geschäftsbanken. Das meiste Geld 
beziehen sie aber über sogenannte Anleihen. Die-
se Wertpapiere haben eine bestimmte Laufzeit 
(zwei, fünf oder zehn Jahre) und einen festen 
Zinssatz. Sie werden über Banken verkauft. Für 
den Anleger sind sie interessant, weil der Staat als 
Bürge für eine hohe Zinssicherheit einsteht. Für 
den Staat sind sie interessant, weil sie Planungs-
sicherheit bieten und gegenüber Geschäftsbanken 
billiger sind. Der Zinssatz einer Anleihe richtet 
sich nach der „Bonität“, der Zahlungsfähigkeit 
eines Staates. Diese wird anhand verschiedener 
Kriterien (z.B. der Gesamtverschuldung oder der 
Wirtschaftskraft) durch Ratingagenturen berech-

net. Deutschland hat eine sehr hohe Bonität (AAA) 
und muss daher wenig Zinsen zahlen. Bei den 
Eurobonds würden sich Länder der Eurozone zu-
sammenschließen und eine Anleihe auflegen. Das 
können alle, aber auch einige Länder sein. Ihre 
Bonität und damit die Zinshöhe würde anhand der 
gemeinsamen Wirtschaftsdaten errechnet. 

Befürworter der Eurobonds betonen vor allem die 
Möglichkeit, den Rettungsschirm für den Euro so-
lide zu finanzieren, und den kriselnden Ländern 
relativ günstiges neues Geld zu verschaffen. Kri-
tiker werfen ein, dass sich die Zinslast für die 
wirtschaftsstärkeren Länder erhöhen würde. Auch 
müssten die stärkeren Partner einen möglichen 
Ausfall der schwächeren kompensieren und die 
Schulden ohne diese begleichen.

Eurobonds einfach erklärt:

Über die folgenden Links finden Sie und findet Ihr noch weitere anschauliche Erklärungen zum Hintergrund der Eurobonds:

          „Politik für Kinder — Was sind eigentlich Eurobonds“

          „heute.de — Eurobonds: Darum geht‘s, Was dafür und dagegen spricht“

Bereits am 24. März hat sich die Bundes-
kanzlerin in einer Regierungserklärung zum 
Eurorettungsschirm auch über Eurobonds ge-
äußert. Eine Zusammenfassung der Debatte 
findet sich über den Link.


